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Gedicht Nr. 1383

In meinem Haus ein Kobold, klein
 der huscht und hüpft auf einem Bein,
putzig, närrisch manchmal knurrig
recht alt und dennoch überschnurrig.
--------------------------
Schwupp schon packt er mich am Kopf
und zieht an einem Haaresschopf,
zaust mir die Haare, gibt Nasenstüber
 dann springt er zum Gesims hinüber.
---------------------
Und weiter geht`s zum Porzellan 
fängt damit wild zum Poltern an
zum Boden fällt es, ist entzwei
dem Kobold ist dies einerlei.
-------------------------.
Tollt über Tische, Stühle, Bänke,
und öffnet Fenster, Türen, Schränke
tanzt lachend auf dem Wäscheseil
schnappt sich vom Kuchen einen Teil.
--------------------------
Zur Tür hinaus geht`s auf die Straße
hüpft vor den Leuten deren Nase,
 treibt auf der Ampel Schabernack
gibt auf das mahnende Rot nicht Acht.
[bookmark: _GoBack]-------------------
Verbreitet Schrecken, Angst und Pein
stellt einer alten Frau ein Bein,
--------------------------
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